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Autohaus Schauerte GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 55, 58840 Plettenberg 
Tel. (02391) 9222-0 
Bamenohler Str. 119, 57413 Finnentrop*
Tel. (02721) 9749-0 * Volkswagen Servicepartner

48 mtl. Raten à

189,– €1
Der T-Roc.
Das Top-Angebot jetzt bei Tiemeyer.

Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.
1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für die wir als unge-
bundener  Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasing-Vertrags nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Angebot gültig solange der Vorrat reicht. 
Alle Preise inkl. MwSt. und Werks auslieferungsskosten, zzgl. Zulassungkosten. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten.

z. B. T-Roc 1.0 TSI OPF 85 kW (115 PS)
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,3/außerorts 4,5/kombiniert 5,2/CO2-Emissio-
nen, g/km: kombiniert 118. Effizienzklasse B.
Ausstattung: Klimaanlage, Multifunktionsanzeige „Plus“, Telefonschnittstelle, Not-
bremsassistent „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Fußgängererkennung, 
Elektronische Parkbremse inkl. Auto-Hold-Funktion, USB-C-Schnittstelle, Außenspiegel 
elektrisch einstell- und beheizbar u. v. m., Lackierung: Uranograu

Fahrzeugpreis: 21.819,99 €
Sonderzahlung: 990,00 €
Nettodarlehensbetrag: 19.736,80 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 2,54 %

Effektiver Jahreszins: 2,54 %
Laufzeit: 48 Monate
Gesamtbetrag: 10.062,00 €
48 mtl. Leasingraten à 189,00 €1

Das Privatkunden-Leasingbeispiel basiert auf einer jährlichen Fahrleistung von 10.000 km.

ist nicht nur Tiemeyer,
Autohaus Schauerte –

heißt ab September auch so.

SCHLÜSSEL & SCHILDER INTERNET PARKETT & FUßBODENTECHNIK

Talbrückenstraße 8a · 57482 Wenden
Tel. 0 27 62/98 85 53
Fax 0 27 62/98 85 56

Internet: www.brock-parkett.de
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Hubertus Rath

Raus aus dem Elfenbeinturm
Praktischer Teil vom „Bildungs Connector Olpe“ startet

VON MIRIAM HUBMAYER

Olpe – Das deutschlandweit
einzigartige Modellprojekt zu
digitalen Transformation
„Bildungs Connector Olpe“ –
kurz „bc:Olpe“ geht in die
praktische Phase: Dr. Felicitas
Pielsticker von der Universi-
tät Siegen hat gemeinsam
mit Mathelehrerin Brigitta
Marx den Unterricht für die
zehnte Klasse Wahlpflicht-
fach MINT auf Links gedreht.
Das Ziel: durch den Einsatz
digitaler Medien den Zugang
zu den Inhalten der Mathe-
matik zu erleichtern.

„Wir sind sehr gespannt,
wie das, was wir geplant ha-
ben, in der Praxis funktio-
niert“, erklärte Prof. Dr. Ingo
Witzke, stellvertretender Di-
rektor des Zentrums für Leh-
rerbildung und Bildungsfor-
schung an der Universität Sie-
gen sowie Leiter der Mathe-
matikdidaktik. „Wir als Uni
wollen nicht auf dem sprich-
wörtlichen Elfenbeinturm ar-
beiten, um dann in der Schu-
le zu sehen: So funktioniert
das nicht“, erläuterte Prof.
Dr. Witzke weiter. Die Ver-
bindung zu Kreis und Stadt
Olpe sowie zur Sekundar-
schule Olpe entstand dank
des Engagements von Mathe-
lehrerin Brigitta Marx sowie
einem Dissertationsprojekt
von Dr. Felicitas Pielsticker.
„Mathematik ist leider sehr
oft negativ konnotiert – über
digitale Medien finden aller-
dings viele Schüler wieder ei-
nen Zugang zum Fach, finden
Motivation und Spaß“, so der
Mathematik-Professor wei-
ter. So startete bereits im Fe-
bruar das seines Wissens
nach deutschlandweit einzig-

artige Projekt „bc:Olpe“ in
Kooperation mit dem Kreis
und der Stadt. „Wir hoffen,
durch diese Kooperation die
Schullandschaft weiter zu
entwickeln und durch den
Einsatz digitaler Medien für
erhöhte Qualität im Unter-
richt zu sorgen“, so Prof. Dr.
Witzke.

Das Modellprojekt aus Olpe
habe außerdem eine berufs-
vorbereitende Komponente,
daher sei auch der Mittel-
stand im Kreis mit an Bord.
„Die Schüler sollen sehen,
dass Mathe nicht irgendeine
Kunst ist, sondern das Mathe
ganz praktisch im Unterneh-
men vor Ort angewendet
werden kann.“

Konkret: Derzeit arbeitet
eine Klasse 10 an Optimie-
rungen im Sinne von mehr
Ökologie, Umweltschutz und
natürlich Wirtschaftlichkeit.
„Dabei nutzen sie ein reales
Szenario: den Olper Stadt-
plan und Google Maps“. Die
Aufgabe: Einen Graf zu erstel-
len – „ähnlich der Karte eines
U-Bahn-Netzes mit Knoten-
punkten wie in London“ so
der Professor – um Wege zu
gewichten und so die optima-
le Strecke zu finden – von der
Sekundarschule zum Kreuz-
bergstadion. Während die
Schüler an den Tablets arbei-
ten tragen sie eine Smart-
watch, mit der die Wissen-
schaftler weitere Daten gene-
rieren. Anonymisiert selbst-
verständlich. „Wann sinkt
und wann steigt die Aufmerk-
samkeit? Wo sind Potentiale,

an die wir in der Lehreraus-
bildung anknüpfen können?
So bekommen wir sehr kon-
krete Daten. Das ist einzigar-
tig“, beschrieb Dr. Felicitas
Pielsticker die Idee dahinter.

Das „bc:Olpe“ soll dazu bei-
tragen, dass (zukünftige) Leh-
rer über die Kompetenzen
und das Fachwissen verfü-
gen, um digitale Medien und
Werkzeuge dort in den Un-
terricht einzubringen, wo sie
einen inhaltlichen und didak-
tischen Mehrwert erzielen
können. Dabei sollen Erfah-
rungs- und Wissenstransfer
durch innovative Lehrveran-
staltungen erfolgen, die alle
Phasen der Lehrerbildung
miteinander in einem offe-
nen Lehr-Lernlabor in Olpe
verbinden können. Daran an-
geschlossen sind die konkre-
te Begleitung, Etablierung
und Erforschung des Einsat-
zes bzw. der Implementie-
rung digitaler Medien und
Werkzeuge in den kooperie-
renden Olper Schulen. Das
geplante Lehr-Lernlabor
dient als Raum für die Aus-
und Fortbildung von Lehrern.

Lehramtsstudierende, die
sich im Praxissemester befin-
den, sollen hier auf den Ein-
satz in den digitalen Modell-
schulen in Olpe vorbereitet
und betreut werden.

„Wir fördern MINT-Fächer
vom Kindergarten bis in die
Schule“, sagte Kreisdirektor
Theo Melcher, der sich ge-
meinsam mit Olpes Bürger-
meister Peter Weber ein Bild
vom Projekt vor Ort machte.
„Wer Interesse hat, sich an
der MINT-Förderung zu betei-
ligen, kann sich jederzeit
melden.“

Die Aufgabe für die Schüler: Per Tablet gilt es Wege im Olper Stadtgebiet zu optimieren. FOTO: MIRIAM HUBMAYER

Frontalunterricht von Felicitas Spielsticker ist eher selten:
Die Schüler erarbeiten ihre Aufgaben am Tablet.

Wir als Uni wollen
nicht auf dem

sprichwörtlichen
Elfenbeinturm

arbeiten, um dann in
der Schule zu sehen: So
funktioniert das nicht.

Prof. Dr. Ingo Witzke

Universität Siegen

Verbesserte
Lehrerausbildung

Neues Spielzeug für die „Flohkiste“
Dorfverein Beukenbeul sich
so ins Zeug legt und sich für
unsere Kinder hier in der
Flohkiste einsetzt, dafür vie-
len Dank“, bedankte sich Ja-
nina Klaus bei der Übergabe.
Am 16. Mai wollte der Kinder-
garten eigentlich sein 25-jäh-
riges Bestehen feiern, was lei-
der auf Grund der Corona-Kri-
se ausfallen musste. Umso
größer war die Freude dieser
Spende für die Kinder der
„Flohkiste“.

Träger des Kindergartens
nicht alle Wünsche der Ein-
richtung übernehmen kann
und sind deswegen, in einer
der letzten Sitzungen, auf die
Idee gekommen eine Spiel-
zeugspende zu tätigen“, schil-
derte Björn Drexelius. Nach
Rücksprache mit der Kinder-
gartenleitung wurde über die
Spendenart gesprochen und
sich auf eine Sachspende in
Form von Spielzeug geeinigt.
„Wir freuen uns, dass der

Listerscheid – Mit Freude
nahm die Listerscheider Kin-
dergartenleitung Janina
Klaus, im Kreise ihrer Schütz-
linge, eine Spielzeugspende
des Dorfvereins Beukenbeul,
vertreten durch Björn Drexe-
lius und Wanja Langenohl,
entgegen. „Für uns war klar,
wenn wir etwas spenden,
dann an den Kindergarten
Flohkiste, da dort viele Beu-
kenbeuler Kinder hingehen.
Uns war bewusst, dass der

Große Freude über die Spielzeugspende bei den Kindern des Kindergartens Flohkiste zusam-
men mit Wanja Langenohl, Dorfverein Beukenbeul, Barbara Bade, Erzieherin, Janina
Klaus, Kindergartenleiterin, Jacqueline Lengsfeld, Erzieherin, und Björn Drexelius, Dorfver-
ein Beukenbeul.

Gastgeber
präsentieren sich

Kreis Olpe – Die Akquise für
das neue Gastgeberverzeich-
nis „Natur-Erlebnisgebiet Big-
gesee-Listersee“ 2021/2022 ist
angelaufen. In diesem Ver-
zeichnis wird unter anderem
das Freizeit- und Gastgeber-
angebot des Natur-Erlebnis-
gebietes Biggesee-Listersee
vorgestellt. Der Katalog hat
eine Laufzeit von zwei Jahren
und wird durch die örtlichen
Tourist-Informationen he-
rausgegeben, postalisch ver-
schickt und auf Messen bzw.
regionalen und überregiona-
len Tourismuspräsentatio-
nen ausgelegt. Die Auflage
beträgt 10.000 Exemplare.
Wer seinen Unterkunftsbe-
trieb in dem neuen Verzeich-
nis präsentieren möchte,
kann sich noch bis zum 31.
August beim Zweckverband
Tourismusverband Biggesee-
Listersee melden.

Kontakt
Tourismusverband Bigge-
see-Listersee, Schüldernhof
17, Attendorn, Tel. 02722/
6579240 oder E-Mail an in-
fo@bigge-listersee.de

Fortbildung für
Übungsleiter

.20. September: „Erste Hilfe
bei Sportverletzungen“,
Stadtbad / DLRG Drolsha-
gen; Anmeldung notwen-
dig.
Die Lehrgänge finden je-

weils von 9 bis 16 Uhr statt
und dienen auch zur Verlän-
gerung der Übungsleiter C-Li-
zenz. Das gesamte – aufgrund
der Corona-Pandemie kurz-
fristig aktualisierte – Weiter-
bildungsprogramm des
Sportbildungswerks Olpe ist
ebenfalls online zu finden un-
ter www.sportbildungswerk-
olpe.de und steht in kompak-
ter Form als Flyer bereit.

Kreis Olpe – Nach der Corona-
und auch der Sommerferien-
Pause geht es auch im Sport-
bildungswerk so langsam
aber sicher wieder richtig los.
Unter strikter Einhaltung der
Hygiene- und Infektions-
schutzmaßnahmen werden
am Wochenende 19. und 20.
September, verschiedene
Fortbildungen für Übungslei-
ter und Sportinteressierte an-
geboten:.19. September: „Abwechs-

lungsreiche Koordinations-
förderung“, Sporthalle
Wenden-Rothemühle; An-
meldung notwendig;

Hegering
informiert

Bilstein – Trotz Corona-Krise
veranstaltet der Hegering Bil-
stein auch in diesem Jahr ein
Hegeringschießen. Die Hege-
ringmitglieder treffen sich
auf dem Schießstand in Bo-
ckenbach am Freitag, 4. Sep-
tember, ab 15 Uhr. Der jähr-
lich notwendige Schießnach-
weis für die Teilnahme an
Treib- und Drückjagden kann
dort erworben werden. Es ist
auch möglich mit der eige-
nen Waffe ein paar Probe-
schüsse zu machen. In jedem
Fall müssen die eigene Waffe
und Munition mitgebracht
werden. Der Hegeringleiter
bittet dringend darum beim
Transport der Waffe die gülti-
gen Vorschriften zu beach-
ten.

Rückfragen
ggf. bei Hegeringleiter Tho-
mas Demmerling unter Tel.
01755604211.

Erstkommunion
nicht in Rahrbach

Rahrbach – Die diesjährige
Erstkommunion am Sams-
tag, 5. September, findet auf-
grund der Abstandsregeln
nicht in der Kirche in Rahr-
bach, sondern in Silberg statt.
Da die Plätze begrenzt sind,
kann die Feier nur im Famili-
enkreis stattfinden.

Landesförderung für
Straßenerneuerung

Kreisstraßen entspricht nicht
mehr den ständig wachsen-
den Anforderungen des Ver-
kehrsaufkommens. Die vor-
handenen Fahrbahnen der K
15 und der K 16 enthalten
zahlreiche Deformationen
und sind mit Quer- und
Längsrissen geschädigt. Sie
werden daher grundhaft er-
neuert – auf einer Gesamt-
baulänge von rund 4.900 Me-
tern und einer Breite von 6,5
Metern.

Kreis Olpe – Der Kreis Olpe hat
von der Bezirksregierung
Arnsberg einen Förderbe-
scheid für die grundhafte Er-
neuerung der K 16 zwischen
Germinghausen und Winter-
sohl sowie der K 15 zwischen
Drolshagen (ab Ende Orts-
durchfahrt) bis Junkernhöh
erhalten. Die Förderung aus
Landesmitteln hat ein Volu-
men von rund 1,974 Millio-
nen Euro.

Der Zustand der beiden


